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45 —

duc Ecoffnungsfeier des Baslec Sanafociums in Davos.

(Bon Defan J. Hauri.)

L
Gin Plagden, jdoner findeft du es faum,
UAm Fuf ded Seehorns liegt’s, am LWaldesjaum.
Dort lenft’ id) in vergangmen Tagen gern
Die Sdyritte hin, von Welt und WMenjdjen fern.
Bu Fitgen mir im baddurdranjdten Thal,
Auf gritnen Matten fpielt’ der Sonnenfteahl.
Bon Vergesgipfeln leudytete der Sdynee,
Ourd)y’s LWaldesdididt gliserte der See.
Crrat'jde Blode lagen da geveilt,
A8 ftumme Seugen alter Gletjdjerzeit.
Bom Tannyweig "pfiff dex Meifen frof) Gejdhledht,
Am morjden Stamme hammerte der Spedit.
b Blumentelden {doivet’ e8 [eid und laut,
Und Rifer (Gl fen in dem Daidefraut,
Und manden ©Sommernadymittag
Bertraumt' id) felber dort am griinen Hag.

11
Gin Jahr mag’s her jein oder jwei wobl bald,
Da 3og mid)'s einmal wieder hin jum LWald.
Am einfam ftillen Plage Hofft’ i) Raft
Bu finden, wo id) oft geweilt als Gaft.
Dod) wie id) nal)’ dem Liufdjigen Berfted,
Da fefjelt mein n Fuf ein jiher Sdyred.
3ft, was id) fehe, Wirtlidykeit, ift’s Traum?
Bur Erde hingeftredt liegt Baum an Baum.
Wo i) im Grad yelegen mandedmal,
Ctarrt mir der Grund entgegen oD’ und fahl.
Nod) da und dort ein todter Wurzeljtod,
Hinmweggefprengt fogrr der Gletiderblod
Die Sanger von den Fweigen all’ entfloh'n —
€5 withlt und gribt Jtaliens brauner Sobun.
Mnd feufzend {dpaut’ ich die Berwitftung an,
Jn ticfiter Seele hat mir's weh gethn.
Diein trautes Wald- und Wiefenthal Davos,
Fitewalhr, verfallen bift du {dlimmem Loos,
Wenn jene Madyt, die alle Welt beledt,
€ogar in diefen Wintel fid) erftvedt!
Hrer judten wiv, hrer fanden wix MNatur:
Und jept? daff Gott exbarm! — Hotelfultur!



III.

Wud) Heute jdritt id) anf der alten Valhn

Bum Seehorn hin, zum einft'gen LWiefenplan.
Da vagt ein hoher Bau, ein ftattlid) Haus,
Foft wie cin Waldjdlof {daut's in's Thal hinans.
Und jiirnt’ id der Verwitftung nod) fo fehr —
Jd bin verjohut, id) fann nidt grollen melr.
Den ftillen Ort am wald'gen Bergeshang,
Bum Heiligthum mad)t’ ihn der Lebe Drang.
Biix Menjdyen, die der Krantheit Noth befiel,
Steht hier bereit ein gaftlidhes Afyl.

Nifht ward’s gebaut jum Bwede ded Sewinns,
Hier fragt man nidt nad) Kapital und Bins.
Dem Wolhl Bediirftiger ward es geweiht,

Bon Chriftenfiun und edler Menjdlidyfeit.
Wiar's Unvedit nidt, wenn du, wad hier gefdjeh’n,
Beflagen wollteft oder {deel drob feh'm?

BWo einjam du im Haidefraut gevubt,

Dexr Plap fommt Hinftig Hunderten zu gut.
Wolhin du miiRig deinen Sdyritt gelentt,

BWird Uvbeitdmitden neue Kraft gejdentt.

Ob mandjen Baum bdie Ayt aud) niederjdhlug —
Sdan hin! dexr Wald ift immer nal) genug.
Und ob dex Gletjdherblod in Titmmer fiel —
Wir haben in Davos der Steine wiel.

Dex einft ald miiBiger Gefell hier ftund,

Nun ift er eingefiigt des Haufes Grund.
Drum, wad id) aud) im erften Sorn gedadt,
Jd jag’: Das fhabt ihr Basler gut gemadt.
Dex Plag, auf den gefallen Cure Wahl,

Der {dinfte wahelid) ift's im gangen Thal.
Jhr dadhtet wohl und Ddadjtet e8 mit Fug,

Fitr Kranfe jei dag Befte gut genug.

©o walte denn ob diefem Rubeport,

Mit feinexr Gnade Gott als ftarfer Hort!

Gr fegne, die dad jdine Haus gebaut,

Gr fegne, die fid) deflen Sdjuts vertrant!

Und Mandjer, der an Leib und Seele frant,
Kehr' heim von fhier, voll Lob und Danf,
Weil newe Kraft e und Sefundheit fand

Jm Basler Haufe, hod) im Bitndnerland.

Das ift mein Wunjd), dex Himmel mady ihn wahr!
Und weil er fommt von Herzen gang und goar:
Gin Dod) dem Geift, er diefes Haus umeift
Jn's Dafein vief — dem edyten Baslergeift!




	Zur Eröffnungsfeier des Basler Sanatoriums in Davos

